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Fendt -Di e s e 1 ross F 18.

Preis des Schleppers :
Der Schlepper ist hierbei ausgerüstet mit: 

Riemenscheibe, elektr. Lichtanlage und vollständigern 

Grasmähwerk.

RM. 3728.--
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%> Der Vierjahresplan und die Erzeugungsschlacht 

bedingt die Motorisierung in der Landwirtschaft

Unbedingte
Betriebs-

Ä

Einfache 

jedoch robufte 

Konftruktion

' Einfache ' 
Bedienung 

mit Gewähr für

Billigte
Betriebs-

Unterhaltungs\

Für diese 5 Punkte bürgt das

„Dieselroß F 18"
sowie unsere 10 jährige Erfahrung im Bau von Kleinschleppern

0



Technische Daten in Normalausführung:
%

MOTOR: Deutz-Volldieselmotor 1 Zylinder-
Viertakt 15 — 17 PS mit 2 Einspritzventilen,

ohne Zünd­deshalb bei jeder Witterung 
papier anlaufend. Ausziehbare Zylinder­
buchse, Drehzahlverstellung v. 800 1400/M.

KUPPLUNG: Starke Einscheiben-Trocken- 
Kupplung unempfindlich.

GETRIEBE: Besonders starke Spezialaus­
führung aus Chromnickelstahl,vier Vorwärts­
gänge, ca. 3,5,8, u.l5 km, ein Rückwärtsgang.
Untersetzungsgetriebe mit Differential- 
Ausgleichgetriebe und Steckachsen, stärkste 
Ausführung aus Chromnickelstahl auf Kugel­
lager, im Ölbad laufende Blockkonstruktion.

VORDERACHSE: Stark bemessene, auf 
Kugellager laufende Schwingachse.

BREMSEN: Fußbremse auf beide Hinter- £ 
räder stark wirkend, Handbremse auf W 
Getriebe, feststellbar.Dieselroß F 18 mit elektrischer Beleuchtung und Zusatzgreifer

STEUERUNG: Leicht nachstellbare kräftige 
Schneckensteuerung in Oel laufend, mit 
gehärteten Kugelgelenken bei Stoß- und 
Spurstange.

BEREIFUNG: Stahlscheibenräder mit Luft­
reifen, vorn 5,00-16, hinten Spezial-Trak- 
toren-Gelände-Ackerbereifung 8,00—20 mit 
Kotflügel.

RIEMENSCHEIBE: 225 mm Durchmesser 
200 mm breit, 800—1400 Umdrehungen Min.

MÄHANTRIEB: Kugelgelagert im Ölbad 
laufend, bei Hemmungen automatisch aus­
schaltend, bestbewährte Konstruktion.

BALKEN: 4'/2Fuß, Spezialausführung

BELEUCHTUNG: Normal-Karbidschein- 
werfer, auf Wunsch elektrische Anlage mit M 
Dynamo und Batterie.

GEWICHT: ca. 1500 kg.

PREIS AB WERK:Dieselroß F 18 Getriebeblock

Das Dieselroß ist als Blockkonstruktion ausgeführt und kann gegen Mehrpreis mit Belastungs­
gewichten, Zusatz-Greiferrädern, Ackerketten, Moorverbreiterungen, Aufsattelvorrichtung, 
Führerdach, Handablage, Doppelbereifung und Differentialsperre geliefert werden.

Die durchschnittlichen Betriebskosten stellen sich auf 20 — 30 Pfennig die Stunde.

f



Schlepperprüffeld Bornim

Beschreibung Blatt 1

Schlepper Bezeichnung Dieselross F IR.
Hersteller:
Nr. 6046.
Bauart • Rahmen.

Hersteller• Humboldt-Deutzmotoren A.-3.,Köln.
Bezeichnung: vaii 816.
/4rf- 4-takt-Diesel.
Afr. 451061.
Zylinderzahl: i.
Bohrung/Hub: 120/160
Hubraum: /
Verdichtung: 18 •/
Anordnung der Zylinder: Hegend.

" Kurbelwelle: euer zur Schlepperlängsachse.

Xaver Fendt & Co. SchlepperfabrikfMarkt Oberdorf

Motor

mm

Normaldrehzahl' 1415 U/min.
Nach Angabe des Herstellers

verwendbare Kraftstoffe: Gasölo.
Verwendeter Kraftstoff: BV-Gasöl.

spez. Gewicht bei 20 °C 0,89*-kg/l 
Kraftstoffpumpe: Deutz. Einspritzdüse: Deutz.
Magnet: —-
Vergaser:------
Realer: Deutz.
Luftreiniger- Deutz-ölbadfilter.
Schmierung: Druck-Umlauf Schmierung.

Oelreimger: sieb.
Schmieroeivorrat: 2,5 l 
Vorgeschrb. OelWechsel nach 200 Stunden 
Verwendetes Schmieroel: Essolub sae 50. 
Zähigkeit bei 50 °C 15,5 °E 

Kühlung : Verdampfungskühlung.
Kühlwasserraum, Inhalt 55 t 

Anwerfen des Motors durch Handkurbel.
bei Verwendung von Hilfseinspritzdüse. 

Kraftstoffbehälter; Inhalt 22 /

i;

Kupplung Art:
be ■

deb erset Zungsverhältnisse:
5 Go.
0 Gg.
R Ga.

Getriebe Gang za hl:

1 Gg- 89,4
\ f3- 49,3
3 Gig. 28,9
4 Gg. 16*i

Getriebeoelvorrat: 8 5 I 
vorgeschrb. Oelwecnsel nach 

Ausgleichgetriebespe r re:

1 : /
1 ■ 1
1 • 1

Gg. 104,5 •./ • 1

Stunden300
nein.

Riemen - Durchmesser/Breite • 
scheibe Ueberset Zungsverhältnis- °l 

Normaldreh zahl: 1415 U/min.
Riemengeschwindigkeit: 18,5 m/s
Lage am Schlepper: links auf der Kurbelwelle .Riemenzug 
Ausrückbar - nein. /in Schlepperlängsachse nach

mm
-1

vorn



Schlepperprüffeld Bornim

Blatt 2Dieselross

Abmessung: --------
Uebersetzuhgs Verhältnis-'
Normaldrehzahl:------U/min.
Antrieb: --------
Lage am Schlepper: --------

Mähbalken •' Fahr.
Lage des Balkens• zwischen den Rödern rechts./400 Uber Bodei 
Lage der Kurbel: 345 links v.r'itte,650 vor Hinterachse, 
Antrieb' unabhängig vom YJechsolgetriebe durch Reibscheibe. 
UebersetZungsverhältnis: 1,65 ■ /
Normaldrehzahl: 855 U/min.
Sicherheits-Kupplung: durch Reibscheibenantrieb.

Triebräder, Zahl: 2.
Größe•
Spur:

c

Vorderräder, Zahl: 2.
Größe- 4,50-17.
5pt/r.‘ 1200 /77/T?

Radstand: ISoom
betätigt durch• Handrad.

Wirkt auf: Vorderräder.
Kleinster- Wendekreis- Halbmesser: 

ohne Last; äußere Spur: 3,5 /r? 
ebenso mit Lenkbremse, 

hierbei Einschlag des Lenkrades: 430

Zapfwelle 7

Mähwerk

Laufwerk
Ackerluftreifen 8,00-20. 

1200 mm

Lenkung

/7?
O

2,6 km/h 
4,5 km/h 
7,8 /f/77/7?

o97lmA 
1,25 m/s 
2,16 
5,92m/s
------m/s
--------
0 JoOm/s 

m/s

1. Gang
2. Gang
3. Gang
4. Gang 14,1 Ä/7?/??
5. öa/7_g ------ km/h
6. Gang ----- km/h
R.Gang 2,15 km/h

Gang km/h

Geschwin­
digkeiten bei

Normal-
drehzahl
in
Leerfahrt

Handbremse, wirkt auf: Getriebe. 
Fußbremse, wirkt auf: Triebräder.

Größte Höhe: 1,5 m 
Länge: 2,6 m 
Breite: -->5 /r?

Bodenfreiheit, Mitte: 220 
Seite: 290 

unter Mähwerk: 1*>0

Bremsen

Außere 
Abmessungen »

jj
mm
mm

mm
n

Sitz Art: gefederter Landmaschinensitz. 
Hohe über Boden: i020 mm 
Entfernung der Rückenlehne 

von der Anhängschiene: 0
Lage zur Mitte:

mm
90 mm rechts von der Mitte.



5chlepperprüffeId Bornim

Blatt. 3.Dieselross

Anhang - Höhe über Boden: 3*0 mm 
schiene Lochentfernung nach links: 130 mm

n n rechts-130 mm
Entfernung von der Achse: 600 mm

Wagen - Höhe über Boden: 630 mm
häng klaue Entfernung von der Achse• 34-0 mm

Sattel- Höhe über Boden: ------mm
Vorrichtung_ Entfernung von der Achse:------mm

Anhang- Höhe über Boden: — 
äugen für Entfernung von der Achse:
Anbaugeräte Abstand voneinander:-----

Beleuchtung Ausführung: Karbid.

Gewichte betriebsfertig,gesamt: 1500 kgCeinschl.------kg Zusatzgewichte')
vorne: 590 kg
hinten: 910 kg 

Zusatzgewichte • - kg
Art:------—

an

mm
-- mm

mm

1 Gleitschutz Art: Zusatzgreiferräder. 
Gewicht• 90 kg
größter Durchmesser: 1000 mm 
arbiferzahl je Rad: 10

1 t

1

I



0d)lcpperprüffclb Bornim

Fendt- Dieselroß*

Die Ausrüstung des Schleppers*

1) Bedienungsanleitung,
Zum Schlepper wurden zwei Bedienungsanleitungen mitgeliefert 5 

eine für den Motor und eine für die übrigen Teile des 
Schleppers.

Die Bedienungsanleitung für den Motor(von Humboldt-Deutz) 
enthält:
a) Erklärungen über die Arbeitsweise des Motors und über die 

Wirkung der Einzelteile.
b) Anweisungen über das Anlassen und den Betrieb.
cj Anleitungen über den Betrieb und die Instandhaltung, 
d) eine Störungstafel.

Die Bedienungsanleitung zum Schlepper(von Fendt) enthält le­
diglich ganz kurze Hinweise auf die Pflege und Bedienung des 
Schleppers,einige Verkehrsvorschriften und Anweisungen über 
das Verhalten bei Reklamationen und Reifenschäden.

2) Ersatzteillisten.
Es sind ebenfalls zwei Ersatzteillisten mitgegeben worden. 
Sowohl in der für den Kotor(von Deutz),als auch in der für 
den Schlepper(von Fendt) ist die listenmäßige Aufführung der 
Einzelteile durch Zeichnungen anschaulich ergänzt.

%

Die Bedienungsanleitung für den Motor enthält alles Wissens­
werte. Einige Zeichnungen ergänzen die Texte.Die Anleitung 
für den Schlepper ist zu kurz S gehalten.Eine Zusammenfassung
beider wäre erwünscht.

3) Werkzeug.
Das dem Schlepper raitgegebene Werkzeug ist gut ausreichend.

4) Ersatzteile.
Einige kleinere Ersatzteile sind mitgegeben worden, wie 
Kolbenring,Sicherungsringe,Dichtungen und Kettenglieder.
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Schlepperprüffeld Bornim

Schlepper: pen&fc-ßioaeli’oß.
%

Prüfung der Motorleistung bei Anlieferung.
Barom-
stand

Mittlere 
Temperatur 

Wasser Luft

Kraftstoff - 
verbraurh

Motor - 
dreh za hlLeistung

BNm bn
°C°C mbkg/h g/PShU/minPS

Höchstleistung (2Min)

10 u 135263,7142211,4

Höchstdauerleistung Cf Stunde)

% Bei 1 Stunde Normalteistung (~85 %o Höchstleistung)

g/PS hbetrug der spez. Kraftstoffverbrauch

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung•' 
vorübergehende Drehzahländerung ■

%
%

der *
Fahr- : Motor- Kraftstoff-

Gg. Leistung Zugkraft geschw drehz. Schlupf verbrauch
v n 

km/h U/min
BNz Z bs

PS kg/h ; g/PShkg °/o
Höchstleistungen auf mittlerem Boden

2.

3.

Höchstleistungen auf schwerem Boden

1.
2.

3.i

4.

Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 

im Gg. betrug der spez. Kraftstoffverbr g/PSh



Schlepperprüffeld Bornim

Schlepper: iendt-Diesel£oß.

Prüfung der Motorleistung
Mittlere 

Temperatur 
Wasser Luft 

°C °C

Barom
stand

Kraftstoff­
verbrauch

Motor- 
drehzahlLeistung

N„ B bn
mbU/min kg/h g/PShPS

Höchstleistung (2Min)

100519235 10015,6 I 1381 3,7

Höchstdauerleistung Cf Stunde)
10052023015,7 1001391 3,6

Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung) 

betrug der spez. Kraftstoffverbrauch 219 g/PSh

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung•' 1,4 % 
vorübergehende Drehzahländerung • i,4 %

Prüfung der Zughakenleistung
Fahr‘ Motor- 

Leistung Zugkraft geschw drehz.

km/h

Kraftstoff- 
Schlupf verbrauchGg.

Nz 8Z bn s
PS U/minkg % kg/h j g/PSh

Höchstleistungen auf mittlerem Boden

2. 8,3 595 3,8 1373 17,5 2,8 336

&,03. 10,3 397 1335 5,3 3,2 311

Höchstleistungen auf schwerem Boden
1. 5,0 748 1,8 1435 29,9 2,1 419

2. 9,3 648 3,9 1372 12,2 3,0 323
3. 11,5 6,9450 1330 5,5 3,5 305

4.

Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 

im Gg. betrug der spez. Kraftstoffverbr&S g/PSh



Schleppereinsatz



Verteilung des 16 PS Fendt-Schleppers 

nach der Umfrage 1938

Ackeranteil an der 

landw. Nutzfläche

<50 %

50-75 %

>75 %

Zahl der Betriebe

30

20

10

' H I B
"<10 10-20 20-30 30-50 50-75 75-100 >100 ha

Betriebsgrößen



®d)lepperptttffcl& Bornim

Kienitz / OderbruchDauer Ort:Betrieb:

4-6,25 ; ha
G,5 «_ 18.4ha

ha h*

8- ,0 io landw.Butzfl.
i landw.Nutzfl.
i landw.Nutzfl.
i landw.Nutzfl.
i landw.Nutzfl.

Mo Ackerschläge liefen um den Hof her­
um, nur die Wiesen liegen im Gruchge- 
biet der Oder ca 2,5 ton vom Hof ent­
fernt *

Acker: 
Wiese: 
Weide: 
Garten: 
Sonst*:

Landw.Nutzfläche 

Wald
Sonst«Flächen

ha•••••••
0,25
* * o o• ha
1,5

• • • • •• • • ♦ •• •
0,75ha

ha
ha

. haGes*Betr*flache :
1*4Grünland : Acker =

1.Natürliche Verhältnisse;
ebenGeländebeschaffenheit %

^ Niederschläge euogesprochenes ^rockenklima geeignet 
zum Braugerstenbau. Hegenfälle bittre 
ugust. Jahres p 450 mm. Außerhalb des 

Dammes ist noch Überschwemmungsgefahr, 
.-roste keine, .sehr mildes irühjahr.
Anfang März - April

Ende September - Oktober 
Anfeng- .it De . pri 1
oO.Gerste:
Gerste:Anfg.Juli/
Geizen:Anfr • Aug •
Gartof fein: September/Zucker-R T Oktober 
ltte Juni 2.Schnitt: i«nde August

ha schv/erer äfUchboden durchweg rüben- und weizenfahiir -ast lehmiger Gand und teils lehmig.S.auch kiesiger Unte^

vor Schleppereinsatz 

1936/57.

Früh-bezw.Spätfröste

Saatzeiten: Sommerung 

Winterung 

Hackfrucht
ErntezeitenrSommerung 

Winterung
Hackfrucht

Heuernte: 1.Schnitt 
ca -15 ha reiner Sand 
ca -15

:

hde Juli/S. . eizen:; nf.. ug • 
' Hafer* Anf.Aug. 

: liitte-i-nde Juli:

Bodenart

Schleppereinsatz
1937/38.

2.Ackerbau:

17,3 *7.5 ha
ha •

ha .... i» l.Nfl. 

ha .... i l.Nflo 

ha .... i l.Nfl.

* l.Nflo 

l.Nfl. 

ha .... i> l.Nfl.

Wintergetr.
Sommergetr.
Hülsenfr.gem.

.. . ...
i.

• « o . . .
r .. . . . .

• 9 « . . .

25,4
...... 55 25,25

.... 0 . Hs/VA. * l.Nfl.
1,60

hä .... i l.Nfl.

% l.Nfl.a) Geg.KörnerirA

b) gelfife£= 

ha ...*
o,75 1,60

ha •.... i l.Nfl.
0,70
............

3,5 6,0
i l.Nfi. 

i l.Nfi. 

ha •..... io l.Nfl.

i l.Nfl.

hä .... i l.Nfl.
$ l.Nfl. 

i l.lffl.

ha i l.Nfl.

Kartoffeln
Futterrüben
Zuckerrüben

. .j..«. ha • •. o

T.-25-* ha
•fy #

ar*T
«1.9 •... ha

ha •.«.. • •.... •

•...««•«•••
*1 o. v

ha ....
217,°

......
. .c)Ges.Hackfr.



<3$lcpperpriiffelb SJontim Betrieb: -2-.

während:vor:
• • • ha • • • • i l.Nfl. 

... ha •..• i l.Nfl* 

U. ha i l.Nfl.
•.. ha •••• i l.Nfl.

... ha .... i l.Nfl.

... ha___ _ i l.Nfl.

ha .... i l.Nfl 
ha .... i l.Nfl 

i*. . ha ..%'• i l.Nfl 
ha • • •• i l.Nfl

ha ..vA $ l.Nfl

1. Nf

......

......

*.•... ....

.....

e ) =Sil^=i§Iü=&=
(davon Gründüngung)

• o . .

\%.• ha. •

•. bisZahl der Schläge: .. havon: • « • •

Entfernung vom Hofe: kürzeste: - km ; weiteste: .v.. km

jtochin 

[ionifcz D
Entfernung zur Stadt: 

" zur Bahn :
km• ■••••

....v km

3 .'Arbeitskräfte: Schleppereinsatz
1937/38.

vor Schleppereinsatz 

1936/37.
Ständige Arbeitskräfte: 
im Jahr.

Zusätzliche Arbeits= 
kräfte leisteten Tagewerke. .Tagewerke.• • • •. •.

Ges.Arbeitskräfte je 
100 ha landw.Nutzl.läche:

4 .Zugvieh: vor Schleppereinsatz 

1936/37«
Schleppereinsatz

1937/38.
Pferde

Ochsen :

Zugvieh je 100 ha 
1andw.Nutzfläche.:

5.Nutzvieh: vor Schleppereinsatz 

1936/37.
Schleppereinsatz 

1937/38.
13 1Milchkühe

Jungvieh ..•. .... . . . o . . .
Zucht

• . . oSchweine .....Mast

Schafe

Ges.Viehbesatz mit 
0 Schweinen GVE.

Ges.Viehbesatz o. 
Schweine GVE.

•: ........

,v.
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Betrieb Bauer Kienitz (üderbruch).

lütte Juli 19j7 wurde der 16 PS Fendt-Schlepper in dem 

Betrieb Bauer eingesetzt und verblieb dort bis zur Litte Kai 

1933* v;0 er öann gegen den 16 PS Kramer ausgetauscht wurde, der 

bis Ende Dezember 1956 in dem Betrieb eingesetzt 

der Dauer von 9 Lonaten erreichte der Fendt-Schlepper eine Ge- 

’v—: 1 -. .1 • 1 von zi05 Stu it eine iurchgchmitbli-
L en stündlichen Kraftstoffverbrauch von 1,8 kg und einem Ülver-

l» Der Kr au er 16 PS erreichte in den 7 klonet en 

LtbetriebsStundenzahl von 394 St -.6 _ it einem ? Stm den- 

jraucl an das öl von 1,7 hg und an Schmieröl von 

hoher Ölverbrauch 1 * schon in anderem Einsatzbetrieb,
htet)c

war* Bahrend

bra icl Dn ?.n

eine «c.i

g 2 * (KhnlicL
bei Bauer

Kauen beobac

Während eines Schleppe:; 3 ehr es von 1.9.1917 bis zuia 1.9. ;i ~ . 
wurden 523 Stunden 

die einzelnen Arber* tisgä
gearbeitet wovon folgende Prozentanteile auf

_;e entfielen:
3o d enbe arbeitungj 

Bestellung und Pflege: 

d'"- .rcn ui"jd üiiidsrzug:13.*v 

Transporte im Betriebs 

R. i e me ns che ib e n arb eit:

31 ,

IR,5 %

1 ~
J ^ /-

36,3 /•
Schlepper wurde zur Bode b cbeitung auf dem zum Teil 

recht schweren Öderbr chboden und auch zum Umbruch von Wiesen 

Das Schälen der GetreideStoppel bereitete

Der

verwendet.

recht viel Schwierigkeiten, da der Boden infolge der g 

kiederschlage nach der Getreidernte sehr

zum Teil

eringen
ausgetrocknet

Zum Fenst-ScMepper wurde erst ein 2-schariSer Anbauwechsel-

Ulm verwendet, der 

ausreichende Führung hatte

war.

Pflug (big ii) der Firma Gebrüder Eberhardt, 

aber 2ÜKK& bei dem harten Boden keine
#



- 2 -

and viel zu Anatönd :n Anlaß gab. Ha wurde dann uit einen 2-schari- 

_.-ni ArJ: "nde^f luu georb«: I V. t.
Folgende L< iätungen wurden bei einzelnen Arbeitsgöngen beobachtete 

Schälen: sein? verhärteter Oderbruchboden 10 cm tief, 50 cm breit 

2-schariG, 2,u.> Gang, Flächenleistung 0,2$ ha/Std. 

rj.'-j?b:l off verbrauch, für i^rdt 16 -1, .«7*!"j/Jtd.-S,5
=1,5 -:_y^'--5|l ":j/ha 

1) 1* iel-bester Sandboden 17 cm tief, 50 ■ breit. Sschuri^
Fendt lr B3 2.C ■; nj irr'c2icni'.i; b i. : ,17 ha/5tä.

Ik'aftstoff verbrauch: 2, *5 I:_/3td«-11,C kj/ha 

3c:.w Flübhenl e tu ^ bi.
I-raftstoffverbr tuet 1 ,$6 hj/gtd.-7,3 ' :

2) sehr harter Oderbruöliboden 22 cm tief,
"PI‘teks-jilcistua^ C s 15 I-:;/Ate 

Zraftetoffvcrbraucli: 1,3 k^/Std. - 11,2 kj/hs.
enz j mit einer dreiteiligen

schwerer-. 7)_e v-:rv.--. -'.b, und er konnte hier das pfache eines Pf er-
■ ' ■. Jiiibbli?-:, j-j.i j.u belief

sich, entsprechend den öcv^iliwen Verhältnissen, auf 1,2 - 1,5 ha 

;;it di zu jehörijen IDn-f bstoffverbrauch
lu Jahre 1557 konnte '"er Fendt 16 TS nur noch zu*.« zweiten ’Jiesen- 

sch. itt eingesetzt -erden.
Der Kramer wurde dann aber 1950 sowohl zum Grasmähen als auch

Kraftstoffverbrauch für Kramer 11

Kramer 1Ö PS J.

25 ci.. breit 2
scharigrer.dt 1 r P.J j. Gang

Sehr viel wurde der Schl-:uner zum S,

de^es.umns leisten« Di

von •

aum
fuj des Pferdebinders verwendet. Auf leichtestem Sandboden wurde 

it de:.. 12?ou!er 16 beim Itoggenmähcn eine Gtundenleistunj von
Os JO ha mit einem stündlichen Ifraf ls loffverbrauc >i von 1,9 y - 

• itt eit. Auf trockenem Bruchboden zum Lähen von weisen [und Gerste
er-

konnten ähnliche Leistungen und Verbrauchszahlen erzielt werden.



Info1 dos hohen Strembarifes \nird e h=r :r

zun Jetreidedruscl vor. t. Er tri ei 
’rerir-c (5“ff dr./Ltd.) anstandsl. s an, und erreichte d-bei einen 

?i:3y.cffvcrbrgi’Ch ? 1»; 7’g in itr Stunde« 

il-.rvorzuhebcn un dem Betrieb ist, d- .. er eine Vergrößerung 

dir "Ta.ckfruo1 tflüchen vorgenoifu *en lut, den Zv;i zcho-iTrucIjtbau und 

en r -.isurib. £i einfülirte •
Bin 1Z ha großer Sandschieg, der früher jahrelang nur mit Lupinen 

oder ” wbebaut wurde, soll jetzt du.-eh geei^.etec Abdänwon ...it 

Stallmist und Gründüngung in einen besseren Kulturzustand gebracht 

werde• • Der ... iV. 111 jeweils i. er ei.ien J:il
rvZ*1_. u:d auch Eais) bebauen, um so auch eine bessere ITut- 

sung : u erv.L : i ... „
Ebenfalls ist die Vergrößerung des ICuhbestandes hervorzuheben«

■ire Di-e schro.sehi xvi 3 o

. Vf ?!.:* i

Durch den geeigneten Anbau von genügend Zwischenfrüchten, Peldfut- 

rilchviehbestand von 5 Stück Broivieh . uf lg 3t2c2: 
erhebt werde (ohne. Bulle cur. Ji.ngvi h).

L". d-;:;- /j?hsitr.^räfte i.vb .sehr ^srin,
atellüen oft die einzig :n voll- erti^m männlichen Ar­

beitskräfte dar. Deshalb verrichtet der Besitzer einen großen 

2er Arlort r. . it d So’ 1 ^c selbst.
Die Anspannung ist ebenfalls von 5 auf J Pferde ( 1 Pohlen) hsr- 

abgeect: t worden.
Wegen der günstigen Hof läge zu den Acker schlügen braucht der 

To ibzer seinen Schlepper nicht viel zu fransport&rbeiten 

■/t.-vTüil.

Li . Der Besitz :r und _i
r-.*.- ‘ wG

.n ■ ■%
u. VJ------

ZU Vor-

ojI’ -oll hauptsächlicl die Bodenbearbeitung, das schnelle 

dio arromä&en» den Bindersug und den Antrieb der Dreschwa- 

scliixic üb.. i■iieli1 ■ en •
s

Trotz des teilweise recht schweren Bodens will 
der * uer eiuen stärkeren Schlepper nehmen«



Techn. Erfahrungen



Fendt- Dieselroß.

Störungen und Reparaturen.

Pumpenstößel klemmt»nachge­
arbeitet.
Hauptdüse arbeitet nicht; in 
Gasöl gereinigt.
Hauptdüse arbeitet nicht;erst 
gereinigt, später erneuert.
Heue Kolben eingebaut.

Nach 133 Stdn. Motor springt nicht 
an.

Nach 253 Stdn. Motor klopft stark.

Nach 538 Stdn« Motor klopft stark.

Nach 591 Stdn.Kolbenboden abge­
rissen .

Laufzeit bis zur Untersuchung 792 Stdn.



‘Sdjlcypcryrüffclb $3orutm

j7 e n tl t » Dieuelrüß.

Bericht ufctrr die Auebaiirtrl, eiten.

ollen nit PI eitel; Arbeitszeit; 6 . inuten*

Ver ac t ilu & de ek el von i btorgehuu»e abnehnen#Celapritz- 
blech hovauuneh an, : leuellager abechrauben und Pleuel 
nit Kolben nach vo^n h rauBziehen.

€

"ylinderkcpfq ^ Vrbeitszeit; 31 inu ten.

"e nuß nachein ander abgenonrsen werden;
3ylineerkopfl:appef l>uftfilter>He^lerBtange, Gasigestänge,
nittlerea krittblech,Deckel vor: Ge tri et e. Dar auf Aud- 
puff ubaehrauben und rechte Tritfbloch abnehaen. ”:ch 
Aöoen der viel’ Zylinderkopfschrauben kano der Kopf nach 
hinten abgezogen werden.^as rechte Trittblech abnehisen 
ist »ehr unstandlieh und zeitraubend. Bei den 
Ka...chinen es nicht r ehr notwendig,dadurch werden 
ca IG Minuten an Zeit gempart.

neueren



0d)icppcrpvüffc(b Bornim Ausbauarbeiten 2*

hurbelwo '.Xe..;. Arbeitszeit; 21 Minuten
linkes Sehv/ungrad abneh jen»reehtes> Schwungrad abn ehrten 
unct Kurbelwelle nach linke horausziehen*

Toters Arbeitszeit* G I inuten.
Her Intor iot mit 4 Schra. ben auf Gen Sc hl ep r- erratinen auf- 
ge schraubt. Nach Losen der 4 Schrauben kann dor IToter abge­
hoben werden. Tr lat nach obentvom rechts und links frei*

Arbeitszeit* 15 Limiten.
Zunächst Lettenkasten und 1 utte abnehmempdann Gehäusedaekel 
seitlich abnehnen und Kupplung herausziehen* 
Auseinandeme^nen G r i-up^ lung; 4 l inuten*

Getriebe; Arbeitszeit; 28 Limiten.
Getriebodeckel mit Schaltorganen Abnahmen»Linke Seite L^eörl 
Lagerdecköl abnehnen mit. Getriebebremse»dann kann Hauptwelle 
nit den '"cchselr&dem nach linke herauegeschlagen werden* 
lim die zweite '-eile aunzubauen,muß rechte das Kupplungsge- 
huuse abgeriomnen werden. Zunächst . 'ulungshebel"abnetoen,
Gehaue«sehrauben abschrauben, ''eiü.use abnehnen»Kupplunge- 
welle nach rechts heraueschlagen»zweite Getriebewe11s nach 
linke herauaechlager». Uder nach oben heraus»ebnen.Darauf 
dritte Getri« bewellsf vüekwurt: gang) nach linke herauaschla- 
gen»Getriebe nach oben hcrauoneu erj.
. it einer a^ezialVorrichtung geht clor Ausbau dar zweiten 
und dritten Getriebe welle etwa 6 Li nutet» schneller» da dann 
das v •• Ti < ».baut werden braucht*

i u^: lung;



3d)levycrprüffclt> Bornim Aasbauaroeiten $f

Vor;clegeweliej_ Arbeitszeit: 16 Minuten.
Als besonderer Arbeitsvorgang muD hierzu UM vorher das 
Differentialgetriebe ausgebaut sein« Darauf Abnehmen der 
Drccsscheibc, der rechten und linken Lagerplatte* Dann Well 
nach rechts herausaci lagen, rechtes Kugellager abziehen 
und -eile nach oben herausnehraen,

Arbeitszeit: J8 Minuten.
ueF usedecIiel abnehmen, beide Achstrichter abschrauben, 
Bandbremsen abbauen, rechtes Antriebsrad abnehmen, rechten 
Achstrichter abziefen, Differential etwas nach rechte voa 
Lager abziehen, linken Achstrichter abzie en und Differen­
tial nach eben herausnehmen.
Ausein&ndernehmen des Differentials 7 Minuten.

Differential;

Hinter: o.
Wule Hinterachsen nicht weiter auseinandergebaut. da Auß enb a ndb rens e n ♦



16 PS.Schlepper: I7 e n d tSchlepperprüffeld Bornim.

Schlepperleistungszahlen .

Fläch.
leistg.
ha/Std

Arbeits- 
tiefe breite

Verbrauch an 
Gasöl:

kg/St dkg/ha

Geschw.
digkeit
(Gang)

Art der Arbeit 
Bodenart u. -zustand

in cm

r , Kieniüz/Qderbntch.Betr ieb Baue

Bruch! öden.

Schälen: 10 2. 1,950 5,70,5
Pflügen: 17 50 11,82. 0,17 ! 2,03

:(Sandboden)
Pflügen: 22 25 2 • 0,15 1,8 11,8

(harter Bruphboden) 

3 tieilig

5-6 diz/Std x, Presse

1,2-1,5 j 1,6-1,9
!

Eggen:,schwer

Dreschen:

Umfrage jaus dem,Reich.

Schälen: 8 45 u.70 2. 0,2-0,3 

0,17

0,12-0,15

0,35

8-10i

Saatpflügen: 20 50 2. 12-14

14-20Tiefpflügen: 25 45 2.

Mähen: 135 2« 4-5
Bindezug: 140 2« 0,4

!

I

\



€>dj(eppcrprfiffett> Bornim

crlcit übor ncn -cfund bol der AbachluaunterauchunSs.
einwandfrei« Abnutzung eie1«? ;'essung« Einlaßventil 
stark auögc3chlfc-€n# nochgeschliffen, bezw. nochge— 
fr'ist werden.
VcntilscJ. i* bc gut.

einwandfrei.
vOi:*c i.bnutzuug feststellbar.

"’ctors

■1;; clU'?

haatrlebs in rdnuag.

;ial* oinwiiiidfrei.

einwandfrei* 

ge ringe Abnutsung•
Lenkfinger-buci sen susseschla^en, zwei hsufringe 
für die Führung ausgelaufen. Ganze Steurunj wird 
durch stärkere ersetzt.

Vorderachse: i-endeiiager in der . 'itte der Achse Gliedcrbolzen— 
gewinde uosger sseiu Gleitsteine abgenutzt. Achs- 
achenkelbolzon nit Buchsen leicht ausgeschlagen, 
ftirrd erneuert.

' ■:1 ».y-ikette: Die Abnutzung der Holienkette ( f 9 ma je Glied) 
ist gering.
(Doppelrollenkette mit 18. Glieder, 
langes gestaucht - 2261, gestrec t; 2277 oit)

Uira.crac'.rc;;

_-re .aen:

■ •te-orungs

jj auf zeit bis zur Untersuchung 792 Stein.



Schleppern ir. .

Motor: Deut2 ,;ah 816
51-ibl

Schlepperprüffeld
Bornim

Kolben
Kurbelwelle Nr.-

Abmaße in 1/100 mm
[ E EI mI

vor
nacha♦ ¥ Abn.40 15i- &vor 7^6J. nach
Abn. N91 ‘ o
.Yöf

£c
A'3

j*vor
ncdtcl
Abn. 2
vor
nach
Abn. 3

7**Kor
/?QCT

>1
(27vor *f Knach

Abn. <&
St

vorr nach
Abn. 1
vor
nach
Abn.

rr
i Laufzeit: 

Kolbendmr.: 

Kurbeldmr.: 75 

Lagerbreite:

<-?v ~i
SM.

12t Z77/77

mm
mm

Die erte a,h,c,cN i eiten für eine Betriebst, eit von 
Bemerkungen• 201 Stunden, da nach 591 stunden ein neuer Kolben eil-

gebaut werden mußte#
7nch 67A Betriebe»tunden ist das TLeuellager durch Verschulden dos 
ahrcra ausgelaufen« Die Kurbelwelle mußte nachteschliffen werden. 

Obi e dertc (d,e,f u*f) gelten für eine Laufzeit von 138 Stunden«



Sch lepperprüffe Id 

Bornim
Schlepper: Licuelroii

M°%\Kolbenringe I/'eUtZ .* Aki.m 
^ löfel

KolbenGewicht und 

AbnutzungRing MTX wi

vor
Gew. in g

nach
1

1 0 1in g 7,: 3"4tbi fAbn.
in % hSL')A
vor

Gew. in g
nach

2
in g 5.C9Abn.
in % V. ,2
vor

Gew. in g
nach

3
in g 'i,3S__

Abn.
in % 8,8

vor
Gew. in g

nach
4

in g : .55Abn.
in % 6,6

Gew. //> g
nach

5
in g 2,82
/’/J % ■

9 S

vor
Gew. in g

nach
6

in g
Abn.

in %

Laufzeit. 758 stunden 120 „Zylinderdurchmesser:
Bemerkungen: Kolbenring 1 i3t nach 5'jl branden &us&ewechs«lt worveu

mm



Schlepper*' * «seirc3 

Motor•
Schlepperprüffeld Zylinderabnutzung

in 1/100 mm Deutz "AH 316
V.'tVIBornim Nr.

StundenLaufzeit:Zylinderdurchmesser■ 12. mm 792
Zylinder HZylinder JHZylinder TLZylinder Imm von 

Oberkante

20 34 23
30 OK 13

40 ic. 13

50 1? 9
60 1. 7
7(7 O 6

50 rs 7
00 7 7

100 8 7
//0 8 7
/<?0 8 8

130 8 8

/40 0 3

150 7 8

160 7 8

170 7 9
180 G 8

190 6 7
200 7 6

21 & 5
22 2 4

2i 2 4

24 2 5
25 1 2
26 1 4

I
I



Allg. Erfahrungen



Sd^epperprüffelb 35ornim

F e n d t - Dieselroß .

Erfahrungen mit dem Schlepper bei der Arbeit .

Als günstig wird bezeichnet: 

die Wendigkeit.
das leichte Gewicht für Bestellungsarbeiten, 
der Reibradantrieb als Rutschkupplung,
die klare übersichtliche Anordnung der ganzen Maschine.

Als ungünstig wird bezeichnet:
beim Siefpflügen)die geringe Bodenfreiheit (störend nur 

das Fehlen einer Differentialsperre, 
das leichte Gewicht bei schweren Arbeiten, 
die Verdampfungskühlung,
das leichte Rutschen des Reibradantriebes bei feuchter

%

Witterung.

Der Schlepper wird als gut brauchbar für die Landwirtschaft 
bezeichnet,wenn nicht zu ungünstige oder schwierige Ver­
hältnisse vorliegen.



<3d)leypcrpniffcU> 9ornim

Dieselroß.Fendt

Auszug aus 45 eingegangenen Fragebogen.

Anschaffungszeit der meisten Schlepper Sommer-Herbst 1937. 
Umfrage abgeschlossen Juni 1938.

1) Welche Reifengröße ist für die Triebräder verv/endet und welcher 
Luftdruck wird gefahren.?

Luftdruck atm.
0,8-1 1-2 üb.2 phne Ang.Reifengroße. 0,8

26,50 
8,00 4* 20 
ohne Ang.

20 4 11
11225 102

5516 33

2) Genügt die Wendigkeit ?

3) Genügt die Dodenfrelheit ?

4) Genügt die Geschwi ndiglceit ?

5) Ist £4 e ■ -v.or han-den e Differential sperre 
notwendig ?

6) Bestehen Schwierigkeiten beim Andrehen ?
im Sommer 
im Winter

7) Wo zeigt sich ein stärkerer Verse hie iß ? 
a) an der Steurung

- nein45 ja

nein45 ja

4 nein41 ja

17 nein28 ja

44 nein 
30 nein

1 ja 
15 ja

12 ja 33 nein

8) Welche Reparaturen werden erforderlich ? 
a) Motors

11 an der Einspritzpumpe 
4 an der Lrennstoffpumpe 
8 am
3 an 
2 am
4 am

Pleuellager
Kolben u.Zylinder
Motorengehäuse (ausgetauscht)
Zylinderkopf
Brennstofftank undicht1
Li chtma.sc hi ne versagt1

b 5 an der Kupplung 
5 an den Vorderrädernc

9) 7/elche Aenderungen werden gewünscht ?
5 mal Gleitschutzeinrichtung

Erennstofftank stabiler bauen 
Fahrgestell stabiler bauen 
Differentiialsperre einbauen 
bessere Lichtanlage 
leichtere Mähwerkbedienung.

m2
ii4
ii2
ii1
ii1



Kundendienst



6cJ)(eppervrüffelb $tarnint

Fendt - Dieselroß»

Ersatzteilpreise«

6,45 HM. 

42,50 " 

11,90 "

1 Satz Kolben und Oelabstreifringe

Zylinderbuchse 

Lagerschale für Pleuel
75.—Kurbelwelle
11,25 " 

4,30 " 

4,30 " 

14,80 " 

52,90 "

(kompl.41,25)Einspritzdüse 

Einlaßventil 

Auslaßventil 
Kupplungsscheibe(Messingdrahtgewebe 21,50) 

Rollenkette (Duplex)


